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Welche Richtung sehlägt man irl
der derzeitigen l-age ein? Auf -

bruch oderlammertal?

relch

I In letzten Umfragen haben die

Osterreicherlnnen ein durchaus

pos i t i ves  Sr immungsb i ld  bzg l .

Zukunft abgegeben

I Die Leltzinsen und damit die

Kreditzinsen slnken
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,,Ist es heute wirhlich so schwer gewarden,
die ,,XHV-RegeI" anzuwenden, den ,,xunden

Hausverstand"T

Je mehr  i ch  mi r  das  a l les  anschaue,  werde

ich - falsch, war ich immer schon - zum

Verfechter des guten alten Mittelstandes. Un-

lernehmer, die Werte schaffen, persönliche

Veran lwor tung t ragen.  d i rek ten  Bezug zu

ihren Leuten haben, Partnerschaften dauer-

haft auslegen, Wachstum reahstisch, mittel-

b is  langfns t ig  und mi t  Bedachr  p lanen.  s ind

dre -iäulan erner so:ialen Balance in unserer

Gese lL . .  ra l : .  D ic  unge:uge l te  . . shareho lder

ra lue  -  t r r ' , i i . k lung sche in t  das  eben n ichr

zu er-ielenl Dre Politik würde gut daran tun,

die Rahmen-bedingungen diesbezüglich kon-

kret. nacirhaitig und rasch zu prüfen und zu

gesralien. damir dauerhafte Stabilität in un-

serer . .qu iek  and d iny  -Cese l lschaf r  w ieder

Einkehr halten.

Nut-en sir diese Krise, um einmal innezu-

hahen. nachzudenken und Dinge kritisch

zu pru fen .  D ies  aber  e rns tha l t .  f s  pass ie r t  ja

momentan auch, dass viele Organisationen

harte Schnitte und Maßnahmen unter dem

Deckmantel der Krise durchziehen, die sonst

kaum oder gar nicht erklärbar, bzw. umsetz-

bar n ären.

Zum Schluss noch ein Kant Klassiker: ,,Es
ist niemals zlt sp^t, vernünftig und weise zu

werden"
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Wo geht es hier ̂r Krise?
Ein Aufruf  zur Besonnenheit  und akt iven, posi t iven Einstel lung

l r  wtr GEHT ES IHNEN zurzeit mit dem

Thema Krise? Haben Sie sich von der

kollektiven Weltuntergangsstimmung bereits

ansrecken lassen? War ten  S ie  mi t  e iner  inne-

ren  Entsche idung d iesbezug l ich  noch.  oder

fangen 5re bereits an. sich selbst gerade wre-

der neu zu erfinden?

lch habe in der lerzten Zeit viele Gespräche

mir Venschen geFuhn. die tägl ich .. ihre Frau

und ihren Mann" stehen. lch rvar \.erw-un-

dert, wie wenig sich bei diesen Menschen

Resignation oder Nlutlosigkeit eingestellt

hat. Im Gegenteil. Alle sind der N4einung,

dass die statt[ indende Bereinigung zu erwar'

ten war und ein fundamentales \ach- und

I mdenken Not lut .  Die Frage ist jetzt.  me

wir damit umgehen?

EIN PAAR FAKTEN. Bleiben wir kurz bei ei-

nigen Fakten:

I Wir haben keine Immoblase, sondem eine

immer noch solide Staatsbilanz

I Die Inflation liegt in elnem normalen Be-

S ind  das  Anze ichen [u r  e ine  dauerhaf te ,

nachhaltige, wirkliche Krise?

KRISE DER HALTUNGEN.

Persönlich sehe ich die Krise in den Einstel-

lungen und Haltungen, die sich dle leuten

Jahre mehr und mehr breit gemacht haben.

Permanentes, über Jahre hindurch ungezü-

geltes Wachstum in einem zweistel l igen Pro-

zenlbereich ist nun einmal in den seltensten

Fä1len realistisch. Hinzu kam eine Maß1osig-

kert und Gier im Finanzmarkt. Es herrscht

immer noch der Glaube, man könne r,rel

Geld in kurzer Zeit und ohne beständlge Ar-

beit machen. Wie viele Leute kennen Sie in

Ihrem Umfeld, wo das zutrifft?

SELBSTERKEN NTNIS.

Bevor wir uns nun wieder neu erllnden

müssen, sollten wrr uns erst einmal wirklich

selbst erkennen. Mich schauen die Leute oft

mlt verständnislos, verschwommenem Blick

an, wenn ich von Werten wie Verantwortung,

Konsequenz, Dauerhaftigkeit, Verzicht, und

ähnlichen Dlngen spreche.
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